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10. Wilhelm „Ge chi Entwichlung der Mu ihpflege in
Soe t.“ 1938; 164 S., Bildtafeln; bei Heinrich J e  E. Ems
detten, Di  ertationsdruckerei.
Mit be onderer Freude zeige die  oeben er chienene Marburger

Di  ertation des we tfäli che Theologen Wilhelm Uller (er cheint
 päter auch In der Schriftenreihe des Vereins für von

be und der örde, eziehen 50  — Stadtarchiv Hi Der
Verfa  er hat nicht nur mit großer orgfa Qus der In Betracht
kommenden er und Zeit chriftenliteratur (vor allem Rothert
und elle, bzw Jahrbuch des Vereins für Kirch  ichte
und Zeit chrift des Soe ter Ge chichtsvereins) 5 Ein  ägige, mehr
oder weniger ekannte, ge ammelt und e chicht geordnet, ondern

hat auch mit großem in den reichen Schätzen des Soe ter
Stadtarchi  ich umge ehen und vor Eem die tadtrechnungen
ausgenutzt und C manches, bisher völlig unbekannte ateria
gefunden. S0 en  e ein er taunlich reiches und arbiges Bild des
mu ikali chen Lebens In die er  o wichtigen we tfäli che Ihr
U und Ruf auf dem Gebiet der bildenden un läng t
fe t Nun bringt die es Buch eine äußer t dankenswerte Ergänzung
auch nach der mu ikali chen i t 10 die Sta der ein
Philipp Nicolai  einen „Freuden piegel des ewigen Lebens  400 mit  ei
nen gewaltigen Chorälen widmete, die die mei ten evangeli chen
Ge angbücher We tfalens herausbrachte, un Cren Bördenbereich der
Dinker ch Pfarrer Heinrich Cter  eine „Hauscapell“, die 10 enn
wi  iger Beitrag gur Volksliederkunde des Jahrhunderts i t,
 chuf, und un dem die Dinker che Mu ikerfamilie jahr
hundertelan im Dien t der musiea SAaCTAa Atr war, In der  eit der
Reformationszeit das alte Archigymna ium und hernach das C

eli che Lehrer eminar (Mu ikdirektor nabe) We entliches für die
Pflege der gei tlichen U i ausgeri +  en So ergibt  ich ohne
weiteres, daß Müller iges 3ulr der evangeli chen
Kirchenmu ik von We tfalen 3u agen hat Cl hat auch die
ath  che Kirchenmu ik gebührend behandelt und bringt gerade auf
dem Gebiet der weltlichen U i (Stadt pielleute und Turmbla en,
Männerge angverein und Mu ihverein) manches Neue So egrüßen
Wir das Buch als enne erwün chte Ergänzung einer eits dern
Di  ertation von eorg Krau e „Ge chi des mu ikali chen Lebens
in der evangeli chen 4 We tfalens von der Reformation bis 3zur
Gegenwart“, Ka  el 1932, und anderer eits der ebenfalls örtlich Aus

gerichteten Unter uchungen von Rudolf Schröder „Studien 3ur Ge 
 chichte des Mu iklebens der ortmund“ (M Di  er
tation, Ka  el 1934 und Fritz Uhlenbruch „Herforder Mu ikleben“
(Mün ter che Di  ertation, Herford 1926 und wiederum nach der  ach

elte der Di  ertation von Hildegard ocke
„Orgelbau In den Krei en und rnsberg bvor 1800 (Drucherei
St. Georgsheim, irkene 1936 larenbach


